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b) ©aä anbängbare SDtagajin. Son
biefer Äategorie roerben unterfajieben, bie am ©e«

roebr anbängbaren aber niajt felbfttbätig roirfenben

SDiagajine, roomit bloä ein beffereä Sereitfteüen
einer Slnjabl Satronen ju iljrem Ergreifen unb

einführen oon ftanb bejroecft roirb. Äonftruftion
Ärnfa gig. 50-52.

©iefe fdjadjtelförmigen SDcagajine, auä lafirtem
Äarton ober bergt., 5—10 Satronen faffenb, fönnen

jroar bie geuergefajroinbigteit beä ©inlaberä fdjon
roefentlidj fteigern, bie jur felbfttbätigen SRepetition

befätjtgten ©eroebre aber nidjt erfefeen.
(geitfefcung folgt.)

@ibße»offe»fd)iift.

— (sSerfnntmlnng ber fajioeijerifajen £)fftjierS=®efeH=
fajaft in Sujern am 3., 4. unb 5. 3uli 1886.) ein»
labung. SBertfce Äameraben! SDa« Scntraltomfte fcat tie

SBetfammlung bet ©djweijerlfdjen Offijfer«gffeflfajaft auf ble

Sage be« 3., 4. unb 5. 3ull angefffjt unb beefctt fidj fctemit,

©ie ju tecfct jafcltctifc« «Betfcetllgung am beoorftefccnben gefte

elnjulaben. SDer Umftanb, baf) baSfelbe mit bet 5. ©älulatfelet
bet ©djladjt oon ©empacfc in ßufammenfcang gebtadjt fft, bürfte

unfet« SSctefntgung etne flanj befonbete SBeffce geben. — ©o«

weit bfe Slnnalen unfetet ©efedfdjaft tefefcen, (ft oet gad noaj
nfe eingetroffen, bag e« ben »ettfnfgten SBaffentamctaben unfere»

ganjen Sanbe« »«gönnt war, mit bem ©djweijetooltc jufammen
einen Sag fo fccrrtfd) freubiget fStfccbung, wie ben 3ublläutn«tag
»on ©empadj, fcftlfcfc ju begefcen.

3n SBürbfgung bief« Sfcatfadje fetjen wfr fm Sßtogtamm »ot,
ben btitten Sag ttx Dffiji««»etfamm(ung auSfdjUeftlidj bei 3u«

blläumsfel« ju wlbmcn unb am jweiten gefttage bfe SBaffen«

»etfammlungen bfe«mal au«faHen ju laffen, in bei SWeinung,

bafj ganj btingenbe SWotlonen bet »ctfcfciebenen SBaffengntppcn

in ber Dctegfttcn» bejiefcung«welfe «^auptoerfammlung ja fmmet«

fcin jut ©ptacfce gebradjt wetben tonnen.

Snbem wft, wertfce Äameraben, ©fe btfngenb «fudjen, bet

gebtudten «Beilage unfete« gfnanj», Cuartfer« unb SBirtfcfcfcaft«»

Aontfte ganj befonbere SBetürffidjtigung ju fdjenten, wfebetfcolen

wft nocfcmat« bie ©Inlabung ju tecfct jafcltelcfcem SBefudje bet

Dffijl««»«fammlung in Sujern.
SWft tarn erat fcfcaftffcfccm ©tufje

Sujetn, tm SWai 1886.
Warnen« be« Sentralfomite

bet ©djwefjerfftfcen Offiji««.®efedfd)aft,
Det Sßtäfibent:

Sl. $fpff«, Dbetftbioifionär.
SDer attuar:

(5. ». ©djumadj«, Dberlt.

Sß r o g t a in nt. ©amftag, ben 3. 3ull: 4 Ufct 25: Sin«

tunft bet eiogenöffifcfcen Offijfcr«fafcne in Sujetn. Dfefelbe witb

»on bem Sentral* unb Dfgaiiffatton«fomfte, ben ©fctengäften unb

beteft« fn Sujetn anwefenben Dfjijfeten am «Bafcnfcof abgefcolt

unb jum Watfcfcau« am Aotnmattt begleitet. Uebergabe bei

gafcne an ben SBorott Sujern. Wadjfc« Söfung bet gefttarten;
DuattiewSlnweifung fm „-^ctel ®t. ©ottfcarb".

5 Ufct 30: DelegirtemSBerfammlang fm ®tofttatfc«faale be«

SRegt«ung«gebäube«. Slbcnb«: gteie Sßeteinfgung auf bem

©onntag, ben 4. 3ulf: 9 Ufcr; Jpauptoetfammlung im ©tofj»
tatfc«faale.

V/i Ufct: SBantctt.

4 Ufct: ©pajictfafctt auf bem SBietwaloftätterfee. Slbenb«:

«Bereinigung im Autfcau«. — Äonjert.
SWontag, ben 5. 3ull (3ubiläum«feici in-©empadj): 7 Ufct:

Slbfabrt mit (Srttajug nadj ©empacfc.

9 Übt: ©ammlung bei Dfftjfere fm SWegerfcolj beim

©djladjtfclb.

10 Ufct: Offijicd« geftaft beim SBintelticbftein.

117» Ufcr: SBolt«fdjaufp(et; nadj ©djlufj be«felben Slbmaifefc

nadj ©empadj jut (Sntfcüdung bet 3ubiläum«fäute.
3 Ufcr: SBantctt fn bei geftfcütte.

6 Ufct: Wüdfafctt mit ©rtrajug naaj Sujetn. — SBeglcitung

bet gafcne jum Watfcfcau« am Äornmarft.
91/» Ufct: geftfafctt auf bem ©ee: -berg« unb Ufcrbeleudjtung,

nacfcfc«: gtefe «Bereinigung tm Autfcau«.

©djfufj »e« gefic«. — Senue füt ba« ganje geft: .Dienft«

tenue mit SWüfce.

Staftanben»SBetjelcfcnifJ: 1) SDelegltten»«.

fammlung »om 3. 3ulf (im ®tofjtatfc«faaIe):

a. (Stöffnung buraj ben SPtäfibcnten.

b. Äonftatirung bet Delegationen.

c. Wedjmtngeablage. SWtttfceflung bc« Sentiaftomlte« über

bie flnanjiedc Sage bet ©efedfefcaft. ©erldjt bet Wccfcnung««

teoffoten.
d. SWittfceflnng be« SBerfcfcte» ber Äommiffion füi Sßiüfung

bet eingelangten Sßcci«aufgabcn; Slnttäge auf Sßrämftitng.

e. Wefetat unb Slntrag be« 3enttalfomite« über bie grage ber

(Slnfüfctung »on Sa»ie«»SÖotfutfen bef ben »ffifebetfcolung«»

tutfen bet 3>ifant«fe.

f. Wefcrat unb Slnttäge bc« Senttaltomite« üb« bte gtage

bet Slbänbetung bei Organifation bet ©djiefjübungen.

g. (Soentuefle Slnttäge »on ©ettlonen ob« SWttgllebew.

h. SBafcl be« tünftigen SBororte«.

2) Jt)aupt»erfammlung »om 4, 3uli (im ®tofjiat;j«faate):

a. (Stöffnung bet SBctfcanblungen.

b. §aupl»ottrag »on .§errn ©tab«mafot SBeb« übet ben

gegenwältigen ©tanb b« SBefcftigung«frage.

c. SBorttag »on Jpettn @tab«fcauptmann ©tiofcl üb« bfe mili»

tättfefce Suftfdjffffafctt.
d. Wefeiat üb« bfe gtage bee Weotganifation unfetet ©djüfcen»

bataidonc.

e. (Eröffnung b« Souoett« b« ptef«gettönten SBerfaffer »on

SßteUaufgaKn.

f. SWittfceilung bei SBefdjlüffe bet Delegfttenoetfammlung butdj
ben Jpean Wefctenten.

g. SWotioncn unb Süntegungen.

Ciittutar bet geftfomite«. SBertfceÄametaben<

SBfe ©ic bem »oiftefcenben geftptogtamm entnefcmen, ift ba«

©ajweijeiifcfce Dffijfei«feft mit bet öOOfäfcrigen ©empadj« 3n«

biläum«fet« in SBctbinbung gebraefct. Slde« läfjt etwatten, bafj

üb« biefe gel« eine aufjetotbentlicfc gtofje SWcnfdjentnengc in
Sujetn jufammenftröme. Die jafcttefdjcn Jpotel« unb ©afifcäufcr

finb in biefem SWoment beteit« fefct ftatt »on bet Soutiftenwelt
in Slnfprudj genommen. <S« «wacfcfen »on bafcer tem SBlttfc»

fdjaft«» unb Quattfctfomfte betreff« SBerpftegung unb Untettunft
b« geefctten geftgäftc aufjergewöfcnlidje ©djwictigteiten. SBit

muffen ©ie bafc« bringenb bitten, un« fo balb al« möglfdj bie

beftimmte Safcl bet »on 3fct« ©ettfon ju «wattenben geftbo

fudjet mtttfccilcn ju woden unb gleidjjeitig anjugeben, wa« füi
Duartleie — §otel«, SJ5tl»at», ©ratts« obet Äaf«nen«Quartt«e —
unb wfe »tele Jebet Slrt gewünfdjt wetben.

SBil madjen ©te batauf aufmettfam, bafj, Dant bem loyalen

(Sntgcgcntommen bc« ©empadj« gefttomite«, neben ber eigent«

lidjen gefitatte für ade btei Sage ju gr. 15. — nodj etne

Offijteielaite füt ben legten gefttag, ben Sag bet ©cfcladjtfciet

tn ©empacfc, ausgegeben werben tann. Diefe Äarte beredjtfgt

füt ba« S8olt«fcfcaufp(el, ba« SBantctt, bie ©ecfafctt am Slbenb

tc. 3nt 3ntcteffe bet getten Offijiete felbft etlauben wit un«

inbeffen ju bemetten, bafj ba« gefttomite »on ©empadj ben

fetten Offjjicten füt ba« SBantctt eine beftimmte, ab« febenfad«

genügenbe Slnjafcl »on ßouoert« in bet geftfcütte tefeioitt, adet»

bina« in bet SWeinung, bafj fämmtlidje Äatten bi« ©onntag ben

4. 3ulf, Slbcnb«, gelöst feien, ©pät« «folgenben Wadjftagen

tann unmöglidj ©acantfe fidj«« (Sntfpiedjung gewäfctt wetben.

3nbem wit ©fe, wertfce Äameraben, fciemit fcöftfdj «fudjen,
ba« fctntcnftcfccnbc gotmulat möglfdjft genau au«jufüdcn unb

bi« längften« ben 2b. 3unf ftanto an bte beigebtudte Slbteffc

jutüdgelangen ju (äffen, fcoffen wit, baf) »on b« fciemit geböte«
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b) Das anhängbare Magazin. Von
dieser Kategorie werden unterschieden, die am
Gewehr anhängbaren aber nicht selbstthätig wirkenden

Magazine, womit blos ein besseres Bereitstellen
einer Anzahl Patronen zu ihrem Ergreifen und

Einführen von Hand bezweckt wird. Konstruktion
Kruka Fig. 50-52.

Diese schachtelförmigen Magazine, aus lakirtem

Karton oder dergl., 5—10 Patronen fastend, können

zwar die Feuergeschwindigkeit des Einladers schon

wesentlich steigern, die zur selbstthätigen Repetition
befähigten Gewehre aber nicht ersetzen.

(Fortsetzung folgt.)

Eidgenossenschast.

— (Versammlung der schweizerischen Offiziers-Gesellschaft

in Luzern am 3., 4. und 5. Juli 1886.) Etn-
lad ung. Werthe Kameraden! Da« Zentralkomite hat lie
Versammlung der Schweizerischen OsstzierSgksellschaft auf dte

Tage de« 3., 4. und ö. Jult angesetzt und beehrt sich hiemit,
Sie zu recht zahlreicher Betheiligung am bevorstehenden Feste

einzuladen. Dcr Umstand, daß dasselbe mit der d. Säkularfeter
der Schlacht von Sempach in Zusammenhang gebracht tft, dürfte
unserer Vereinigung etne yanz besondere Wethe gebe». — So-
weit die Annalen unserer Gesellschaft reichen, ift der Fall noch

nie eingetroffen, daß es den vereinigten Waffenkameraden unseres

ganzen Landes vergönnt war, mit dem Schwetzervvlke zusammen

eine» Tag sv herrlich freudiger Erhebung, wte den JubtlaumStag
von Sempach, festlich zu begehen.

Jn Würdigung dieser Thatsache sehen wtr tm Programm »vr,
den dritten Tag der Ofsizier«»crsammlung ausschließlich der It»
btläumefeter zu widmen und am zweiten Festtage die Waffen,

Versammlungen diesmal ausfalle» zu lassen, tn dcr Metnung,
daß ganz dringende Motivnen der verschtedencn Waffengruppen
tn der Delegirten» beziehungsweise Hauptversammlung ja immer»

ht» zur Sprache gebracht werden können.

Indem wtr, werthe Kameraden, Ste dringend ersuchen, der

gedruckten Betlage unseres Finanz», Quartier« und WtrthschaftS»

Komite ganz besondcre Berücksichtigung zu schenken, wiederholen

wir nochmals die Einladung zu recht zahlreichem Besuche der

OfsizierSversammlung tn Luzern.

Mit kameradschaftlichem Gruße

Luzern, im Mat 18S6.

Namens de« Zentralkomite
der Schweizerischen Ofsi,ierS»Gesellschaft,

Der Präsident:
A. Pfyffer, OberftdivisivnSr.

Der Aktuar:
E. ». Schumacher, Oberlt.

Programm. Samstag, den 3. Juli: 4 Uhr 2d: An,
kunft der Eidgenössischen OffizierSfahne tn Luzern. Dieselbe wtrd

»on dem Zentral- und OrgantsattonSkomite, den Ehrengästen und

bereits tn Luzern anwesenden Ofstzieren am Bahnhof abgeholt

und zum RathhauS am Kornmarkt begleitet. Uebergabe der

Fahne an den Vorort Luzern. Nachher Lösung der Festkarte»;

Quartier»A»weisung im «Hotel St. Gotthard".
S Uhr 3D: Delegirten-Versammlung tm GroßrathSfaale deS

RegterungSgebZudeS. Abends: Freie Vereinigung auf dem

Sonntag, de» 4. Jult: 9 Uhr: Hauptversammlung im Grvß-
rathssaale.

1'/2 Uhr: Bankett.

4 Uhr: Spazierfahrt auf dem Vierwaldstättersee. Abends:

Vereinigung tm Kurhaus. — Konzert.

Montag, den d. Juli (Jubiläumsfeier in-Sempach): 7 Uhr:
Abfahrt mit Ertrazug nach Sempach.

9 Ubr: Sammlung dcr Ofsiziere tm Meyerholz beim

Schlachtfeld.

1« Uhr: Offizieller Festakt beim WtnKlriedftetn.

11'/' Uhr: Volksschauspiel z nach Schluß desselben Abmarsch

nach Sempach zur Enthüllung der JubiläumSsäule.

3 Uhr: Bankett tn der Fefthütte.
6 Uhr: Rückfahrt mit Ertrazug nach Luzern. — Begleitung

der Fahne zum Rathhau« am Kornmarkt.

9V> Uhr: Festfahrt auf dem See: Berg, und Uferbeleuchtung,

nachher: Freie Bereinigung tm Kurhau«.

Schluß de« Feste«. — Tenue für das ganze Fest: Diensttenue

mit Mütze.

Traktanden»Verzeichniß: 1) Delegtrienver,

sammlung »om 3. Juli (tm GroßrathSfaale) :

»,. Eröffnung durch den Präsidenten.

b. Kvnstatirung der Delegationen.

o. RechnungSablage. Mittheilung de« Zentralkomite« über

dte finanzielle Lage der Gesellschaft. Bericht Ker Rechnung«»

revisorev.

à. Mittheilung des Berichtes der Kommission für Prüfung
der eingelangten PretSaufgaben; Anträge auf Prcimlrung.

s. Referat und Antrag de« Zentralkomite« über die Frage der

Einführung von Kadres-Vvrkursen bet den Wiederholungskurse»

der Infanterie.
f. Referat und Anträge de« Zentralkomite« über die Frage

der Abänderung der Organisation der Schießübungen.

g. Eventuelle Anträge von Sektionen oder Mitgliedern.
K. Wahl de« künftigen Vororte«.

2) Hauptversammlung vom 4, Jult (im Grvßroihssaale):

». Eröffnung der Verhandlungen.
K. Hauptvvrtrag »on Herrn Stabsmajor Weber über den

gegenwärtigen Stand der Befestigungsfrage.

o. Vortrag »on Herrn Stabshauptmann Strohl über die mtlt»

tärische Luftschlfffahrt.

à. Referat über die Frage dee Reorganisation unserer Schützen»

bataillvne.

s. Eröffnung der Couverts der pretsgckönten Verfasser von

PreiSaufgalkn.
k> Mittheilung der Beschlüsse der Delegirtenversammlung durch

den Herru Referenten.

>z. Motionen und Anregungen.

Cirkular der Feftkomtte«. Werthe Kameraden

Wie Sie dem vorstehende» Festprogramm entnehmen, ist da«

Schweizerische Ofsiziersfest mit der SOOjährigen Sempacher

Jubiläumsfeier in Verbindung gebracht. Alles läßt erwarten, daß

über diesc Feier eine außerordentlich grvße Menschenmenge tn

Luzern zusammenströme. Dle zahlreichen HvtelS und Gasthäuser

sind in diesem Moment bereits sehr stark »on der Touriftenwelt
tn Anspruch genommen. Eê erwachsen »on daher dem Wtrth-
schastS» und Quartterkomite betreffs Verpflegung und Unterkunst

der geehrten Festgöste außergewöhnliche Schwierigkeiten. Wir
müssen Sie daher dringend bitten, un« sv bald al« möglich die

bestimmte Zahl der von Ihrer Sektion zu erwartenden Festbc»

such« mittheilen zu wollen und gleichzeitig anzugeben, was für
Quartiere — Hotel». Privat», Gratis» oder Kaserne»»Qu«ttere —
uvd wte »tele jeder Art gewünscht werden.

Wir mache» Ste darauf aufmerksam, daß, Dank dem loyalen

Entgegenkommen des Sempacher Feftkomttes, neben der eigent»

lichen Festkarte sür alle drei Tage zu Fr. IS. — noch etne

Offizierskarte für den letzten Festtag, den Tag dn Schlachtfeter

in Sempach, ausgegeben werden kann. Dtese Karte berechtigt

für das VoUSschausptel, da« Bankett, die Seefahrt am Abend

:c. Im Interesse der Herren Offiziere selbst erlauben wir un«

indessen zu bemerken, daß da« Feftkomtte »vn Sempach den

Herren Offiziere» für da« Bankett eine bestimmte, aber jedenfall«

genügende Anzahl »on Couvert« in der Fefthütte refervirt,
allerdings tn der Meinung, daß sämmtliche Karten bis Svantag den

4. Jult, Abends, gelöst seien. Später erfvlgenden Nachfragen

kann unmöglich Garantie sicherer Entsprechung gewährt werde».

Indem wir Ste, werthe Kameraden, hiemit höflich ersuchen,

das htntenstchende Fvrmular möglichst genau auszufüllen und

bt« längsten« den 25. Juni franko an dte beigedruckte Adresse

zurückgelangen zu lassen, hoffen wtr, daß »on der hiemit geböte»



- 215 -
nen ©clcgcnfccft jur «Beteiligung am gefte redjt ausgiebiger @e<

btaudj gemadjt wetbe.

SWit fameiabfdjaftlidjent ©rufe!
gut ba« gfnanjtomfte: gut ba« Ouattietfomite:

Sl. ». SWoo«, Oberftlt, ©. SB ebet, Dbetft,
SBtäffbent. SBtäftbent.

gut ba« SBiitfcfdjaft«tomltc:

$. $ e 11 e r, SWajor,

Sßtäfibent.

Diefem Sitfulat liegt ein Slnmclbebogcn bef, biefelben finb

abreffitt an «§«tn Dbetft SBeb« fn Sujetn.

— (2)er DfftjierSDerein ber 7. SStoirum) fcat einen -Be»

ttag »on 250 gtanten füt ba« ©empadjer Dentmal bem Senttal«
tomitc bc« eibg. Dffijf««»ete(n« elngefcnbet.

— (2)a$ *äxtmetie*BoUeaium in 3üridj) feiert am l.
3uti ben jwetfcunbettfäfcrtgen SBefianb bet ©efedfdjaft butdj einen

geftjug mit fciftotlfdjcn ©ruppen, (Stilcfctung efne« Scltlagct«
uno SBetanftattung eine« SWötfetfdjicfjen« fm „alten ©tfl" auf
b« Sldmenb, Sluffüfctung eine« geftfpfete« ebcnbafelbft im gteien
unb SBanfett in bei SBtunau. SBei einbicefcenber Wadjt witb bem

Sßublffum nodj ein befonbete« ©djaufptel geboten, inbem eine

SWötfcibattetft ein fimuffrtc« Sßuleeimagajfn in bie Suft fpten«

gen fod. SWIt bet Slbfaffung bet geftfäjtlft ifl J&auptmann #. (Sfdjer

beauftragt. Diefelbe fcat jum ©egenftanb bie Sfccilnafcnte unb

SWftwlttung bet (Sibgenoffen an ben ftalfenffdjen Ätiegen bc«

fedjSjefcnten 3afctfcunb«ts.
— (Sie Sammlung für bie ScBinfelriebftiftunß) fcat in

SBintettfcut bl« Je^t fajon ble fdjöne ©umme »on 12,000 gt.
«geben, ift jebodj nod) niefct ganj gefcfcfoffen. — Die Wegictung

oon Wibwalben befdjlofj eine ©penbe oon 1000 gt. an ben

SBintcltlebfonb« ju geben unb auf eine weitete SBintcltiebfef«

ju »etjidjtcn.
Sern, (ffilitärpftidjt ber Sefcrer.) Die ©djuifommiffioncn

bc« Slmtc« Slatwangen fcaben an fämmtlidje ©djultommtffionen
be« Äanton« SBetn etn Sitfulat »tifanbt, um fie jut SWttwftlung
an einet adgemefnen Sßetitton an bfe tantonalc <£rjfefcung«bitct<
tion elnjulac.cn, bcfcuf« (Srjtetung einet grunbfäfclldjen Wegelung

bei gtage be* SWllftätblenfte« bei Sefci«. Da« Sirfulai betont

namentlid) golgenbe«:

Dura) ben fcäuftgen SWilltätbtenft ber Sefctet wttb in«befonbere

füt ben gad, bap biefe Dfftjt««fietten bctlelben, bfe ©djule tn
fcofcem ©tabe gcfdjäbigt unb ber jut (Srteidjung bc« erfotbet»

lidjen Sßenfum« notfcwenbfge ununtetbiodjene gottgang be« Un»

tcttldjt« »Ielfadj gerabeju »erunmöglldjt. Da fetnet bfe wün«

fdjcn«wettfce SBctlegung bet Äutfe auf bfe ©cfculfetfcn fidj wegen
bei territorialen Slbgtcnjung bet Di»ifion«gebtete einetfeit« unb
be« SWangel« an Uebctefnftfmmnng fn bet getienjeit in ben »et«

fdjicbenen Sanbestfcetlcn anbetetfeit« meift al« untfcunlfdj etwef«t,
fo fcaben niefct wenige ©djultommtffionen biesbejügllcfc fdjon fcödjft

unangcnefcme (Stfafciungen ju madjen gefcabt. Die Satt unb
SBeife ein« betaitlgen beflnltloen Wegelung bütfe btr fcofcen SBe«

fcörbe juttauensood übetlaffen wetben. Slm jwedmäfjlgften et«

fdjeine es, wenn einfadj bfe betreffenbe SBeftimmung bet SWilität«

Diganffalion jur Slu«füfciung gelangen, b. fc. wenn ein füt ade

SWat ptinjfpied ettlätt wütbe, bat) e« mit bem abfoloitten Wc«

ftutenbfcnft füt Sefctet fein SBewenben fcaben fode.

— (Stiiifmiwfttj ber «rtttterie«9?dr»teufajule fn SJun.)
Die Sltttd«te»Weftutenfdjule ber SBattetfen Wt. 13 bf« 21 (SBern),
22 (Sujetn) unb 25 (Slatgau) fcat einen bteitäglgen Uebung««

marfdj unt« Seitung bc« ©djultomntanbanten, $tn. Dbetft
©djumadjet, unternommen. Den etften Sag, SWlttwecfc ben 2.
3unl, «folgte bet Slbmatfdj »on Sljun tn'« etfte Duatti« nadj
SBotb, am folgenben Sag maifdjittc bfe Äolonne fn jwef Slb»

Teilungen nadj -$fnbelbant, wo fie in Slnwefcnfcelt be« -§tn.
©enetat -§«jog ®efedjt«aufftedung nafcm unb ber Donner bet
Äanonen ftöfcffdj fn bie ftifcfce SWotgenluft fcinau«btöfcnte. Waa)

tutjet Waft Im Dorfe «#inbelbanf, beffen SBewofcn« über ben

unetwatteten «Befudj nidjt wenig etftaunt waten, «folgte bei
Wüdmaifdj üb« flafflfcfcen SBoben, nämliaj butdj ba« ©raufcolj,
um auf bem SBcunbcnfelb bei SBetn ein SBioeua! ju bejfcfccn.
SBon bem fceftigen ©ewlttet, ba« am 3. 3unt Slbenb« üb« iene

©egenb nfebetging, erfclelt b'.c Sruppe aud) ifcten reblfrfccn Sin»

tfceil, teljrte abet bennodj wofclbcfcaltcn ofcne Unfad am 4. nadj

Stjun jutüd, wo fie gegen SWittag anlangte, um »ot itjrer ©nt«

Iaffung bte 3nfpettfon burdj ben Dbetfnfttuftot bet Slrtldetfe ju
beftetjen.

H tt 8 l a n fc.

35eutfdjlanb. (SWittfccitungen über ben
b e u t f dj e n D f f i j f e t « SB e r e l n.) SBie im Dftobet
bc« »ctgangenen 3afcte«, fo (ft audj in tiefen Sagen eine (Slptil»)
SWittfceltung feften« be« beutfdjen Dffijfeioetefn« »etöffcntlfdjt unb

an ade SWitglleb« »etfanbt wotben. Diefelbe beginnt mit bet

-Befanntmadjung, bafj bei ©enetaltieutenant oon SBebctn an
©tede be« in ba« Äomite jutücfgetretcneu ©enetaltieutenant«

». ©örne mit bet SBafcmefcmung bet ©efdjäfte be« etften mili»

tättfdjcn Dfteftfonsmftglfebc« bcaufttagt wotben fft unb bafj bie

otbentlfcfce SWltgliebetoetfammtung pto 1886 auf grcltag, ben

29. Dftobet 1886, Wadjntfttag« 2 Ufct, einberufen wftb. Dft
SBetfammlung finbet im SBetein«fcaufe ftatt unb finb auf bie

Sage«otbnung gefetjt: SSotlage be« ®efdjäft«b«(ajt« unb bet ie»f«

birten 3afcre«teajnung pto 1885/86; Slntrag auf Dedjaige;
Weuwafct »on biet Äomftemftglfebecn gemäfj § 16 be« ©tatut«.

SBeftetfcin enttjält blc Slpcll«SWlttfceilung eine Slnjafcl »on Sprci«»

(Stutäftgungen, SBeiänbcrungen unb Sufäfcen, fowfe eften intetef»

fanten furjen SBetfcfct übet bfe ®efdjäft«tfcätfgfeft fm jweiten ©e»

fajäfteiafcte »om 1. Slptfl 1885 bf« 31. SWätj 1886.
•Jpfeinadj bettug bie Safcl b« ftimmberedjtfgten SWftglieber am

31. SWätj 1885: 14,104, am 31. SWätj 1886: 16,362, fo

bafj alfo fm Saufe be« jweften ®efdjäft«fafcte« 2258 neue ftfmm»

bctedjtigte SWltglfcbet fcinjuttaten, wäfctcnb 1014 3afcte«fatten

(gegen 470 fm SBorjafcte) an aufjcrotbcntlfdje SWltglfcbet au«ge«

geben wutben.

D« ®atantfefonb (nadj § 5 be« ©tatut« SWfnfmalbcttag

500,000 SWf.) bettägt 925,450 SWf., »on benen gegen Slbnafcmc»

SB«pfIfcfctung«fdjetne jwef« Scidjn« 200,000 SWt. teponfrt pnb,

fo »afj ba« effeftio au«gcjafclte Slntfcetlfcfccintapitat 725,450 SWt.

bettägt. Jpletoon finb in (Sffcften, gemäg § 8 be« Statuts, bef

bet Wefdj«bant unb ben «Sanfter« be« SBeicfn« SWf. 544,634.10
beponitt.

Det ©cfammtuntfag bet »on bem SBcrcinSfcaufc felbft gelieferten

SBaaren bettug 1,756,904 SWf. (1884/85 SWf. 1,064,626. 30),
ungetcdjnct bfejenfgcn SBaatcn, welaje butdj SBcimlttelung bc«

SBetein« »on foldjen girmen, ble mit bem SBetein in SBctbinbung

ftefccn, an ble SWItglieb« biteft geliefert wotben finb. SBon obiget

Siff« entfaden auf ben eigenen SBetfftättcnbettlcb SWf. 528,330. 70

(1884/85 200,000 SWf.).

<S« wutben in bet Unifotmwetiftätte bc« SBetein« nadj SWaafj

angefertigt 10,095 «Stücfe unb In bet SBäfdjewettfiätte an $etn«
ben 9679 ©tüde. Det ©efamtntumfafe ocrtfcetlt fiaj auf 51,911
einjelne Wedjnungen, gegen 34,354 im SBetJafcrc.

Sin fdjttftltdjen Dtbte« — bie petfönlläjcn SBaateinfäufe fm

SBercfn«fcaufe ungeredjnet — würben beatbeftet 31,978. Durdj
SBcrmittelung bc« SBetein« »on ben mtt bemfelben in SBctbinbung

fteljenben Siefctanten wutben auegefüfctt 2242.

Sut SBetgtöftetung ber S8«ein«täume, welcfce burdj ben ®e»

fcfcäft«« unb SBctfftättenbettfeb notljwenbfg wutbe, fft bfe jwefte

unb btitte (Stage be« §aufe« Dorotfcecnfttafje 78/79 »om 1.

Slptil 1886 ab «mtctfcet uno tn blefc Wäumc bie Slbtfccffung I
(«Befleibung, SWflltäteffeften tc), welcfce fiefc bisfcet im SBattette»

gefifcofj befanb, »«legt wotben.

Der Slbfdjlufj bet 3«fc'e««djnungen (Bllanj, ©ewinn» unb

SBerluftfonto) witb in bet im Dftobet 1886 «fdjefnenben SBtel««

liftc III »etöffcntlfdjt roetben.

Weben bet Slpril«SWfttfcciIung finb gleidjjeitig in einem befon»

becen «§eftdjen bie oom SBetein füt feine SWitgtlecec au«gcwftttcn

S8ettefct«eileidjtctungen gefammett fc«au«gcgebcn wotben. Da«

naaj fcat bet SBetein augenblfdlldj im beutfdjen Weidjc mit 97

im SluSlanbe mit 51 §otel« unb Äut» uab -§ellanftaftcn SB«»

ttäge auf SBteieermäfjtgungen abgefdjloffen. getnet »erau«gabt

berfelbe an feinet SageSfaffe SBon« tefp. SBidet« ju tcbujlrtcn
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m» Gelegenheit zur Betheiligung am Feste recht ausgiebiger Ge«

brauch gemacht werde.

Mit kameradschaftlichem Gruße!
Für da« Ftnanzkomite: Für da« Quartierkomite:

A. ». Moo«, Oberstlt., C. Weber, Oberft,
Präsident. Präsident.

Für da« Wirthschaft«kvmite:

H. H eller, Major,
Präsident.

Diesem Zirkular liegt ein Anmeldebogen bei, dieselben sind

adressirt an Herrn Oberst Weber in Luzern.

— (Der Offiziersverein der 7. Divisto») hat einen Be.

trag »on 250 Franken für da« Sempacher Denkmal dem Zentral»
komite de« eidg. Ofsiziersverein« eingesendet.

— (Das Artillerie-Kollegium in Zürich) feiert am 1.

Juli den zwethundertjährtgen Bestand der Gesellschaft durch etnen

Festzug mit historischen Gruppen, Errichtung eine« Zeltlager«
und Veranstaltung eine« Mörserschießen« im „alten Stil" auf
der Allmend, Aufführung eine« Festspiele« ebendaselbst tm Freien
und Bankett tn der Brunau. Bet einbrechender Nacht «ird dem

Publikum nvch etn besonderes Schauspiel geboten, indem etne

Mörserbatterie ein simulirtes Pulvermagazin in die Luft sprengen

soll. Mit der Abfassung der Festschrift ist Hauptmann H. Escher

beauftragt. Dieselbe hat zum Gegenstand die Theilnahme und

Mitwirkung der Eidgenossen au den italienischen Kriegen des

sechszehnten Jahrhunderts.
— (Die Sammlnng fiir die Winkelriedstistung) hat in

Winterthur bi« jetzt schon die schöne Summe von 12,000 Fr.
ergeben, tst jedoch noch nicht ganz geschlossen. — Die Regierung
»on Nidwalden beschloß eine Spende »vn 1000 Fr. an de»

WinKlrtedfvndS zu gebe» und auf eine wettere WtnKlrtedfeier
zu verzichten.

Bern. (MlitSrpflicht der Lehrer.) Die SchuNvmmisfivnen
de« Amtes Aarwangen haben an sämmtliche Schulkommissionen
des Kanton« Bern etn Zirkular versandt, um sie zur Mitwirkung
an einer allgemeinen Petition an die kantonale Erziehung«direk-
tton einzuladen, behufs Erztelung einer grundsätzlichen Regelung
der Frage de« Militärdienste« der Lehrer. Da« Zirkular betont

namentlich Folgende«:

Durch den häufigen Militärdienst der Lehrer wtrd insbesondere

für den Fall, daß dtese Offiziersstellen bekleiden, die Schule tn

hohem Grade geschädigt und der zur Erreichung de« erfvrder-
lichen Pensum« nothwendige ununterbrochene Fortgang de«

Unterricht« vielfach geradezu »erunmöglicht. Da ferner die wün-
schen«werthe Verlegung der Kurse auf die Schulferien sich wegen
der territorialen Abgrenzung der DivisionSgebtete einerseits und

de« Mangels an Uebereinstimmung in der Ferienzeit in den »er»

schiedenen LandeSlhetlen andererseits metft als unthunlich erweist,
so haben ntcht wenige Schulkommtssivnen diesbezüglich schon höchst

unangenehme Erfahrungen zu mache» gehabt. Dte Art und

Weise etner derartigen definitiven Regelung dürfe der hohen
Behörde zutraueusvoll überlassen werden. Am zweckmäßigsten
erscheine es, wenn einfach die betreffende Bestimmung der Militär»
Organisation zur Ausführung gelangen, d. h. wenn ein für alle

Mal prinzipiell erklärt würde, daß e« mit dem absvlvtrten
Rekrutendienst für Lehrer sein Bewenden haben solle.

— (Ausmarsch der Artillerie-Rekrutenschule in Thun.)
Die Artillerie-Rekrutenschule der Batterien Nr. 13 bts 21 (Bern),
22 (Luzern) und 2d (Aargau) hat eine» dreitägigen UebungS-
marsch unter Leitung de« Schulkommandanten, Hrn. Oberst
Schumacher, unternommen. De» ersten Tag, Mittwoch den 2.
Junt, erfolgte der Abmarsch von Thun in'« erste Quartier nach

Worb, am folgenden Tag marschtrte die Kolonne in zwet
Abtheilungen nach Hindelbank, mo sie tn Anwesenheit de« Hrn.
General Herzog GefechtSaufftellung nahm und der Donner der
Kanonen fröhlich in die frische Morgenluft hinauSdröhnte. Nach

kurzer Rast im Dorfe Hindelbank, dessen Bewohner über den

unerwarteten Besuch ntcht wenig erstaunt waren, erfolgte der

Rückmarsch über klassischen Boden, nämlich durch da« Grauholz,
um auf dem Beundenfeld bet Bern ein Bivouak zu beziehen.

Von dem heftigen Gewitter, da« am 3. Junt Abend« über jene

Gegend niederging, erhielt die Truppe auch ihren redlichen

Antheil, kehrte aber dennvch «ohlbehalten «hne Unfall am 4. nach

Thun zurück, «o fle gegen Mittag anlangte, um »vr threr
Entlassung dte Inspektion durch den Oberinstruktor der Artillerie zu

bestehen.

Ausland.
Deutschland. (Mittheilungen über den

deutschen Offizier-Verein.) Wte im Okiober
de« »ergangenen Jahre«, s» tft auch in diesen Tagen eine (April-)
Mittheilung fetten« de« deutschen Offiziervereins veröffentlicht und

an alle Mitglieder versandt worden. Diefelbe beginnt mit der

Bekanntmachung, daß der Generallieutenant «on Webern an
Stelle des in das Komtte zurückgetretene» GenerallteutenantS

». Gerne mit der Wahrnehmung der Geschäfte de« ersten

militärischen DirektivnsmttgliedeS beauftragt worden ift und daß die

ordentliche Mitgliederversammlung prv 1886 auf Freitag, den

29. Oktober 1836, Nachmittag« 2 Uhr, einberufe» wird. Die
Versammlung findet im Vereinshause statt und find auf die

Tagesordnung gesetzt: Vorlage deS Geschäftsberichts und der revt-
dirte» Jahresrechnung pro 188S/86; Antrag auf Décharge;
Neuwahl von drei Komitemitgltedern gemäß § 16 des Statut«.

Weiterhin enthält die Aprtl-Mtttheilunz eine Anzahl »on Preis-
Ermäßigungen, Veränderungen und Zusätzen, sowie eine» interessanten

kurzen Bericht über die GeschäflSthätigkeit tm zweiten

Geschäftejahre »om 1. Aprtl 1885 bt« 31. März 1886.
Hiernach betrug die Zahl dcr stimmberechtigten Mitglieder am

31. Mär, 1885: «4.104, am 31. Mär, 1886: 16,362, so

daß also tm Laufe de« zweiten Geschäftsjahres 22S8 neue

stimmberechtigte Mitglieder hinzutraten, während 1014 Jahreskarten

(gegen 470 tm Vorjahre) an außerordentliche Mitglieder ausgegeben

wurden.

Der Garanttefond (nach Z S des Statuts Mtntmalbetrag
S00.000 Mk.) beträgt 925,450 Mk., »vn denen gegen Abnahme»

VerpfiichtungSschetne zweier Zeichner 200,000 Mk. repvntrt sind,

so daß das effektiv ausgezahlte Anthetlschetnkaxital 725,450 Mk.
beträgt. Hiervon sind in Effekten, gemäß § 8 des Statuts, bci

der Neichsbank und den Bankier« de« Verein« Mk. 544,634.10
depontrt.

Der Gesammtumsatz der »vn dem VeretnShause selbst gelieferten

Waaren betrug 1,756,904 Mk. (1884/85 Mk. 1,064,626. 30),
ungerechnet diejenigen Waaren, welche durch Vermittelung de«

Verein« von solchen Firmen, dte mit dem Verein i» Verbindung
stehen, an die Mitglieder direkt geliefert worden sind. Von obiger

Ziffer entfallen auf den eigenen Werkftättenbetrteb Mk. 528,330.70
(1884/85 200.000 Mk.).

ES wurden tn der Untsormwerkstäite de« Verein« nach Maaß

angefertigt 10,095 Stücke und tn der Wäschewerkstöite an Hem»

den 9679 Stücke. Der Gesammtumsatz »ertheilt sich auf dl,911
einzelne Rechnungen, gegen 34,354 im Vorjahre.

An schriftlichen Ordre« — die persönlichc» Baarctnkäufe tm

Vereinshause ungerechnet — wurden bearbeitet 31,973. Durch

Vermittelung de« Verein« von de» mtt demselben tn Vcrbindung

stchcnden Lieferanten wurden ausgeführt 2242.

Zur Vergrößerung der VeretnSräume, welche durch den

Geschäfts» und WerkstZttenbetrteb nothwendig wurde, tst dle zweite

und dritte Etage de« Hause« Dorotheenstraße 78/79 »om 1.

April 1336 ab ermtethe, und tn dtese Räume dt« Abthetlung I
(Bekleidung, Militäreffekten ».), welche sich btsher im Parterregeschoß

befand, verlegt worden.

Der Abschluß der Jahresrechnungcn (Bilanz, Gewinn- und

Verlustkonto) wtrd in der tm Okiober 1886 erscheinenden Preisliste

III »«röffkntlicht werden.

Neben der Aprtl-Mtithetlung sind gleichzeitig tn etnem besonderen

Heftchen die vom Verein für seine Mitglieder «««gewirkten

Verkehrserletchtcrungen gesammelt herausgegeben wvrden. Da»

nach hat der Verein augenblicklich tm deutschen Reiche mit 97

im Auslande mit dl Hotels und Kur» und Heilanstalten Ver»

träge auf Preisermäßigungen abgeschlossen. Ferner »erausgabt

derselbe an seiner Tageskasse Boa« resp. Billet« zu rcduzirtcn


	Eidgenossenschaft

